
Im Frühjahr 1774 reiste der damals

37jährige Copley von Boston nach Europa.
Er lebte zunächst in Rom bei dem reichensüdamerikanischenPflanzerIzard.Copley

ß hat denPflanzerundseineGattingemalt.{f DasBildistjetztimBostonerMuseum.Das
' f Paar sitzt an einemgeschnitztenTisch, um-

x. geben von italienischen Kunstwerken, die es
i" auf seinen Reisen erworben hat. Das Fenster

bieteteinenAusblicknachdemKolosseum.
, _ v" Zu Copleys besten Arbeiten, die im Bostoneri

ß Museumsind,gehörtauchdasGruppenbild
J seinereigenenFamilie.Es zeigtbereits den

V
"

in. Einfiuß seines Aufenthaltes in England, na-
ll;i mentlich auch in der Art der Gruppierung.

AusstellungösterreichischenKunst-und Erstehtäuf
ExportglasesimÖsterreichischenMuseum. dem
Johann Oertel 84Co., Haida, Gebrauchsglas Hinter-
mit vinlettem Fuß, Entwurf der Fach- 1-

schuleinHaida grund- V91" 4.3 ,
ihm sitzt g.seinSchwiegervaterClarke,aufeinem"SophasiehtmanFrauCopley,dieihren

jüngsten Sohn liebkost, der später als Lord
Lyndhurst dreimalLordkanzlervon Eng- i,

x
land war. NebenFrau Copleysteht ein
anderes ihrer Kinder. Ein Töchterchen, das Y
mit gekreuzten Armen, steif und unkindlich
dasteht, nimmt den Mittelgrund des Bildes
ein. Ein anderes Gemälde "von Copley. das ;
im Jahre 1795 gemalt wurde, zeigt die feinen,
sympathischen Züge von John Quincy
Adams, der 30 Jahre später Präsident der
Vereinigten Staaten ward. Der Stil des Bil-
des istvornehm, aber etwas süßlich, so wie
ihn der englische Einiiuß gebracht hat. „ 45

VonEnglandundvomnachklassischen
ItalienganzbeeinflußtwarBenjaminWest. i?AuchvondiesemKünstlerbesitztdas rBostoner Museum eine große Familien-
gruppe, die neunköpfige Familie von a
Adrian Hope" Gruppierung der Per- AusstellungösterreichischenKunst-undEx-
sonen ist steif und gesucht. Benjamin West pßnalamimösißrrßichischwlviuseum-Meyrs
galtlangealsdergrößteKünstlerunter fiqjgfjütizlgflrsiugigze'zzf'den früheren amerikanischen Malern. Heute Grund


